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Fütterung nach freier Wahl - eine alternative
Fütterungsmethode für Legehennen

Problem

Rezeptierte Alleinfuttermittel für Legehennen spiegeln nicht deren Nährstoffbedarf
wider, da sich der Bedarf je nach Witterung und Alter ändert. In der Folge kommt es
häufig zu einer Unter- oder Überversorgung mit Nährstoffen.

Lösung

Bei der freien Wahlfütterung werden die Rationen nicht als Alleinfuttermittel an die
Hühner verfüttert, sondern als dreiteilige Einzelfuttermittel mit Energie, Eiweiß und
Calcium angeboten.

Benefits

Durch die Verwendung von Futtermitteln, die auf dem landwirtschaftlichen Betrieb
selbst produziert werden, können die Futterkosten gesenkt werden. Gleichzeitig können
die Hennen ihre so genannte "Ernährungsweisheit" nutzen, um mit der freien
Wahlfütterung ihre eigenen Rationen optimal zusammenzustellen.  Das System ist vor
allem für mobile Haltungssysteme interessant, da sie hohe Mengen an jungem Gras
anbieten und so die Menge der eingesetzten Proteinquellen reduzieren können.

Applicability box

Theme 
Tierhaltung - Futter und Ernährung -
Produktionssysteme - Geflügel -
Rationsplanung

Geographical coverage 
Futterkosteneinsparungen,
Futtermitteleffizienz

Application time 
Zu jeder Zeit, am besten einen Monat vor
Legebeginn

Required time 
Einmonatige Umstellungszeit für Hennen

Period of impact 
Während der gesamten
Produktionsperiode

Equipment 
Ausreichend Futtertröge oder solche mit
eingesetzten Trennwänden

Best in 
Kleine Gruppen in festen und mobilen
Ställen

Practical Recommendations

Die Futtermittelauswahl lässt sich in drei Hauptfuttermittel (ohne Grit) gruppieren: eine Energiequelle, eine Proteinquelle gemischt
mit Mineral- und Vitaminergänzern und eine Kalziumquelle.
Um den Lernerfolg bei den Hennen zu fördern, muss die Energiekomponente viel Stärke undEnergie, die Proteinkomponente viel
Eiweiß, Mineralien und Vitamine und die dritte Komponente viel Kalzium enthalten. Bei nur mäßigen Unterschieden kann es
vorkommen, dass der Lernerfolg ausbleibt.
Wenn verschiedene Getreidearten in der Energiekomponente verwendet werden, sollten sie im gleichen Trog gemischt verfüttert
werden.
Die Umstellung des Futters auf ganze Körner sollte langsam über zwei bis drei Wochen erfolgen, damit der Muskelmagen die
Muskeln aufbauen kann, die zum Zerkleinern der Körner notwendig sind.
Die Gewöhnung an die freie Wahlfütterung mit ganzen Körnern sollte einen Monat vor Legebeginn erfolgen, d.h. etwa ab der 15.
Lebenswoche. Dies ermöglicht es der Henne, sich an die Futtermittel zu gewöhnen, bevor der Nährstoffbedarf mit der
Eierproduktion ansteigt. Bei Bedarf können auch Calciumreserven aufgebaut werden.
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Vitamine und Spurenelemente sollten nicht als separate Komponente angeboten werden, dadie Fähigkeit einer Henne, die
Aufnahme zu kontrollieren, nicht gut erforscht ist. Es besteht das Risiko, dass einige Tiere sie meiden oder zu viel fressen, was zu
Toxizität führt.
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